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Fragen der Denkmal-
pflege sind geklärt. Das
Sanierungskonzept steht.
Erste Summen sind in
den Dornumer Haushalt
eingestellt. – Was fehlt,
ist ein Mühlenverein.

VON KLAUS HÄNDEL

DORNUM – Eigentlich sollte es
ihn schon längst geben, den
Mühlenverein zum Erhalt der
ältesten Windmühle Ostfries-
lands, der Bockwindmühle
Dornum von 1626. Doch ir-
gendwie sind die bisherigen
Bemühungen im Sande ver-
laufen. Deshalb startet Dor-
nums Bürgermeister Michael
Hook jetzt einen neuen Ver-
such: „Wir brauchen einen
Mühlenverein – mit interes-
sierten und nachhaltig aktiven
Mitgliedern“, appelliert Dor-
nums Bürgermeister an alle
Einwohner.

Die Gemeinde möchte die
älteste erhaltene Windmühle
Ostfrieslands und letzte Bock-
windmühle in Weser-Ems auf
jeden Fall für nachfolgende
Generationen erhalten.
„Während viele Bockwind-
mühlen in ihrer Blütezeit, wie
damals üblich, häufiger ver-
setzt wurden, steht die Dornu-
mer Mühle noch heute an
ihrem ursprünglichen Stan-
dort“, erklärt Michael Hook. In
einer gutachterlichen Stellun-
gnahme zur denkmalpflegeri-
schen Bedeutung wird das als
„Besonderheit“ des Dornu-
mer Wahrzeichens herausge-
stellt.

Sie war noch bis 1960 in Be-
trieb als Getreidemühle mit
Windantrieb und wurde nach

ihrer Stilllegung 1962 von der
Ostfriesischen Landschaft er-
worben. Es erfolgte eine
grundlegende
Instandset-
zung, um die
Mühle muse-
al betriebs-
fähig zu er-
halten. 1984
ging die Müh-
le in den
Be-

sitz

der Gemeinde Dornum über,
die sie für touristische Zwecke
als Schaumühle weiter be-
trieb.

Seit einigen Jahren steht die
Bockwindmühle ohne Flügel
da. Das Wahrzeichen hat „ers-
te Federn“ gelassen. Dennoch
hat die Mühle nicht nur für
Dornum, Ostfriesland und die

Weser-Ems-Region,
sondern bundes-
weit aufgrund ih-
res hohen Al-
ters und ih-
rer kom-
plett er-
haltenen
techni-
schen
Ausstat-
tung einen

uner-

messlichen Wert. Das belegt
auch das Gutachten des Nie-
dersächsischen Landesamtes
für Denkmalpflege: In Nieder-
sachsen gibt es lediglich vier
weitere vergleichbare Objek-
te. Die dornumer Mühle hat
somit einen sehr hohen Sel-
tenheitswert und Grad der
denkmalpflegerischen Be-

deutung. „Das wollen wir für
nachfolgende Generationen

unbedingt erhal-
ten“, sagt Dor-
nums

Bürgermeis-
ter Michael

Hook.
Nach
dem
heuti-
gen
Stand

der Unter-
suchun-
gen be-
steht drin-
gender
Hand-
lungsbe-
darf für ei-
ne durch-
greifende
Instand-
setzung
zum Er-
halt des
heraus-
ragen-
des tech-

nischen
Kultur-

denkmals. „Um die Sanierung
endlich angehen zu können,
brauchen wir schnellstmög-
lich einen Mühlenverein, mit
interessierten Mitgliedern,
die auch nach der Instandset-
zung bereit sind, die Mühle zu
pflegen und nachhaltig in
Funktion zu erhalten.“ Die
Gemeinde Dornum könnte

ideelles Mitglied werden, um
zu zeigen, wie ernst ihr der Er-
halt der Bockwindmühle ist.
Aus diesem Grund seien in
den diesjährigen Gemeinde-
haushalt 275000 Euro an Aus-
gaben sowie 202500 Euro an
Einnahmen eingestellt. „Da-
mit dokumentieren wir als Ge-
meinde Dornum den festen
Willen, unser Wahrzeichen für
nachfolgende Generationen
zu erhalten“, so Hook.

Die Einnahmen in Form
von Fördergeldern, Spenden
von Stiftungen und von priva-
ter Hand seien jedoch nur
über einen gemeinnützigen
Verein realisierbar. „Wenn wir
Fördermittel bekommen, er-
folgt nach zwölf Jahren eine
Überprüfung, ob diese Gelder
nachhaltig eingesetzt werden,
wenn nicht, droht eine Rück-
forderung.

Um die Bockwindmühle zu
retten, muss sie komplett ab-
getragen und in Einzelteilen in
einer eigens dafür zu bauen-
den Dokumentenhalle zwi-
schengelagert und dann neu
aufgebaut werden. Teile, die
nicht wieder verwertet wer-
den können, sind zu ersetzen.
Die nicht verwertbaren Origi-
nale bleiben in der Dokumen-
tenhalle, die nach der Sanie-
rung als kleines Mühlenmuse-
um genutzt werden soll. „Die
Gesamtkosten inklusive die-
ser Halle belaufen sich auf
500 000 Euro“, so Hook, der
nun darauf hofft, dass sich un-
ter der Telefonnummer 04933
/ 918911 bei Waltraud Broeks-
mid genügend Dornumer
melden, die bereit sind, einen
Mühlenverein zu gründen
und aktiv am Erhalt der älte-
sten Windmühle Ostfrieslands
mitwirken möchten.
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